Petition 37656

Bundespolizei - Äußere Merkmale nicht als Grund für Identitätskontrollen und Durchsuchungen vom 

Wir, die Petenten, fordern den Deutschen Bundestag und die Bundesregierung auf, die folgenden Maßnahmen einzuführen und umzusetzen, um Diskriminierung durch „Racial/Ethnic Profiling“ zu beenden. Es beschreibt die diskriminierende Verwendung von Zuschreibungen (wie ethnische Zugehörigkeit, Hautfarbe, nationale Herkunft oder Religion) als Grundlage für Identitätskontrollen und Durchsuchungen ohne konkretes Indiz durch die Bundespolizei. Die Forderungen zusammengefasst

1. Die bundesgesetzlichen Regelungen sogenannter verdachtsunabhängiger Personenkontrollen der Polizei abzuschaffen. 

2. Diskriminierungstatbestände, die von staatlichen Akteuren ausgehen im Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) einzufügen.

3. Durch Anti-Rassismus-Trainings und Überarbeitung der Einsatzstrategie die Polizeibehörden zu veranlassen ihre Aufgaben auch ohne „Racial/Ethnic Profiling“ durchzuführen.

4. Meldestrukturen, die eine lückenlose Erfassung von Fehlverhalten von Polizeibeamt_innen, erlauben, die von einer unabhängigen Prüfinstanz analysiert werden.
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